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A 0060/2022 (VWD) 

Auftrag Georg Nussbaumer (Die Mitte, Hauenstein): Flexibilisierung der Abschrei-

bungszeiträume HRM2 (30.03.2022)  

 

Die Abschreibungszeiträume gemäss HRM2 sind für die als Zweckverbände organisierten Be-

triebe und Organisationen zu flexibilisieren. 

 

Begründung 30.03.2022: schriftlich. 

 

Per 1.1.2022 müssen nach den Einwohnergemeinden auch die Bürgergemeinden und die als 

Zweckverbände organisierten Forstbetriebe die Rechnungslegung gemäss HRM2 vornehmen. 

Im Rahmen dieser Umstellung werden nun die Abschreibungszeiträume vorgegeben. Was bei 

den Einwohnergemeinden aufgrund der Vergleichbarkeit noch einigermassen Sinn macht, ist 

bei Zweckverbänden im Allgemeinen und bei Forstbetrieben im Speziellen ein Unsinn. 

 

- Gemäss HRM2 müssen Zweckverbände planmässige Abschreibungen nach Anlagekategorie 

und Nutzungsdauer des jeweiligen Gutes vornehmen. Zusätzliche Abschreibungen sind bei 

Zweckverbänden nicht zulässig. Dies ist zumindest bei Spezialfahrzeugen, wie zum Beispiel 

Forstschlepper, völlig unsinnig. Diese Fahrzeuge altern nicht per se aufgrund ihres Jahr-

gangs, sondern aufgrund ihrer geleisteten Stundenzahl. Daher ist es aus betriebswirt-

schaftlichen Gründen unabdingbar, dass ein Forstbetrieb den Abschreibungszeitraum zu-

mindest in einem gewissen Rahmen wählen kann.  

- Die starre Festlegung von Abschreibungszeiträumen behindert die unternehmerische Frei-

heit von Zweckverbänden und fördert die Schuldenwirtschaft. 

- Bei Kreisschulen können gemäss Amt für Gemeinden zusätzliche Amortisationen nur dann 

gemacht werden, wenn ein Ertragsüberschuss resultiert. Das ist im Falle der meisten Kreis-

schulen faktisch aber gar nie möglich, weil der Aufwand 1:1 durch die Gemeinden gedeckt 

wird, also die Erfolgsrechnung ausgeglichen ist. Das ist sehr unschön und sinnlos. Es müsste 

möglich sein, in einem Jahr, in dem die Kosten eher tief waren, auch mal zusätzliche 

Amortisationen machen zu können, um die Schulden abzubauen. Selbstverständlich gilt 

dies auch für alle anderen Zweckverbände.  
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